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Am 5. Juli 2008 war es wieder 
soweit. Der mittlerweile 9. 
Weidener Pistol Cup ging 

wieder ruhig und souverän über 
die „Bühne“. Auch dieses Jahr fan­
den sich Schützen aus der gesam­
ten Republik in Weiden ein. In den 
dynamischen Disziplinen Police 
Pistol (PP1), Service Pistol (NPA-B) 
und Super Magnum (SM) zeigten 
bei 143 Starts Schützen aus 13 
SLGen ihr Können. 

Sehr erfreulich war, dass auch 
dieses Jahr wieder neue Schützen 
für einen Wettkampf zu begeis­
tern waren. 

Ungünstige  
Terminüberschneidungen
Leider blieben viele „Stammschüt­
zen“ diesem Wettkampf fern und 
folgten der „Verlockung“ eines 
zeitgleich stattfindenden Turniers 
in Philippsburg. Hier sieht man wie­
der einmal, dass es bei der Kommu­

Wettkampf mit Tradition
Neunte Auflage des Weidener Pistol Cup erneut voller Erfolg.

nikation zwischen „Veranstaltern“ 
noch einiges zu klären gibt. Es 
wäre doch wirklich schade, wenn 
solch eine Traditionsveranstaltung 
wie der Weidener Pistol Cup we­
gen Terminüberschneidungen von 
„Ab-und-zu-Wettkämpfen“ nicht 
mehr stattfindet. Übrigens ist für 
nächstes Jahr, sozusagen als Ju­
biläum, wieder eine Auflage mit 

allen Matches 1500 geplant. Tra­
ditionell wie immer in der ersten 
Juliwoche. 

Die Planung leitete dieses Jahr 
Christoph Galla mit Marinus Dü­
mig, der mit Aschera die Starter­
fassung und Auswertung im Griff 
hatte. Die erfahrenen ROs der SLG 
Ostmark leiteten ruhig und gelas­
sen die Schießstände, so dass es 

Einzelwertung over all

NPA-B 

1. Platz Martin Stoiber 103

2. Platz Christoph Galla 101

3. Platz Stefan Fuchs  97

PP1

1. Platz Roland Ziffer 292

2. Platz Martin Stoiber 290

3. Platz Patrick Wagner 290

SM

1. Platz Schneider Roman 291

2. Platz Stoiber Martin 290

3. Platz Wagner Patrick 289

Martin Stoiber von der SLG Sondertrupp Zoll Zwiesel konnte in diesem Jahr den begehrten Wanderpokal Kombi PP1/NPA-B für 
sich verbuchen.
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Landessport Bayern

keine Zeitverzögerungen bei den 
Starts gab. CRO Klaus Weber, bei 
PP1-Schützen bestens bekannt, 
teilte alle bestens ein. Und so war 
auch kein RO zu lange Aufsicht. 
Was besonders bei der Disziplin 
Super Magnum, wo gleichzei­
tig zehn Schützen mit Waffen ab 
.44 Magnum feuerten, sehr wün­
schenswert war. Hier qualmte es, 
trotz sehr guter Absauganlage, 
mächtig. Um 19 Uhr war es dann 
soweit: Siegerehrung. Die be­
gehrteste Trophäe, nämlich der 
Wanderpokal Kombi PP1/NPA-B, 
ging dieses Jahr an Martin Stoiber 
aus der SLG Sondertrupp Zoll Zwie­
sel. Die Ergebnisse im einzelnen: 
siehe Tabelle. 

Teamwertung over all

NPA-B (Service Pistol)

1. Platz SLG Ostmark Weiden 1

Christoph Galla 

Stefan Fuchs

Marinus Dümig 

Rainer Hohlmeier 

2. Platz 
SLG Zoll Sondertrupp 
Zwiesel

Oskar Gröller 

Andrea Stoiber 

Martin Stoiber

3. Platz SLG Ostmark Weiden 2

Michael Malz

Markus Plößl 

Michael Üblacker 

PP1 (Police Pistol)

1. Platz 
SLG Zoll Sondertrupp 
Zwiesel

Oskar Gröller

Andrea Stoiber

Martin Stoiber

2. Platz SLG Ostmark Weiden 1

Christoph Galla 

Stefan Fuchs

Rainer Hohlmeier

Markus Plößl

3. Platz SLG Nürnberg e.V. 1

Thomas Scheuermann

Klaus Neuhaus

Roland Wesser

Dominik Kirn

SM (Super Magnum)

1. Platz SLG Schwandorf

Franz Urbas

Patrick Wagner 

Roman Schneider 

2. Platz SLG Ostmark Weiden 1

Christoph Galla

Stefan Fuchs

Markus Plößl

Günter Turbanisch, 

3. Platz SLG Nürnberg e.V.

Thomas Scheuermann

Michael Kaiser

Klaus Neuhaus

Markus Moll

In gemütlicher Runde
Nach der Siegerehrung mit Verlo­
sung nach Startkarten wurde das 
ebenso traditionelle Spanferkel 
mit Knödel, Salaten und Bretzen 
aufgetragen. Besonders zu erwäh­
nen sei hier, dass wieder fast alle 
Schützen bis zum Schluss blieben, 
um dann in gemütlicher Atmo­
sphäre über den Schießsport zu 
fachsimpeln. Nach und nach ver­
abschiedeten sich dann die SLGen. 
Bis dann so gegen 23 Uhr der 9. 
Weidener Pistol Cup, Wettkampf 
mit Tradition, endete.

Weitere Plätze, auch klassifiziert, 
und auch Bilder unter www.slg-
ostmark.de

Text und Fotos: Stefan Fuchs

Marinus Dümig und Christoph Galla  
bei der Auswertung.

Siegerehrung im Schützenheim Alpenrose.

Belohnung nach der harten Arbeit:  
das traditionelle Spanferkel-Essen.

Volle Konzentration am Schießstand.


